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I.   
 

I. Verlängerung der Arbeitszeit in Klausuren 
 

Situation:  bundesweite Vereinheitlichung der Klausurzeiten im Abitur 
 

Anlass:   länderübergreifende Aufgabenentwicklung (Aufgabenpools  
  IQB) in den Fächern mit Bildungsstandards (KMK)    

 
⇒ erweiterte Gesamtarbeitszeiten im Abitur in den modernen Fremdsprachen: 

•  Leistungskurs: 270 Minuten (bisher 255 Minuten) 

•  Gk(n) + Gk(f): 240 Minuten (bisher 180 Minuten) 

•  zusätzlich jeweils 30 Minuten Auswahlzeit 
 
⇒ Auswirkungen auf Arbeitszeiten in schriftlichen Leistungsüberprüfungen der Sek. II 

 
 

Bis Schuljahr 2017/18 
„alt“ 

Ab Schuljahr 2018/19 
„neu“ 

Anzahl  
 

Dauer 
(Unterrichts-

stunden) 

Anzahl Dauer 
(in Minuten) 

Gk (f) 2 2 2 90 
Gk (n) 2 1-2 2 45 - 90 

Die konkreten Zeiten werden durch die Fachkonferenz einer Schule verbindlich 
festgelegt. 
 
 

I.   
 

I. Verlängerung der Arbeitszeit in Klausuren 
 

Einführungsphase (seit 2018/19) 



Die konkreten Zeiten werden durch die Fachkonferenz einer Schule verbindlich 
festgelegt. 
 
 

I.   
 

I. Verlängerung der Arbeitszeit in Klausuren 
 

Qualifikationsphase (ab 2019/20) 

Q1 
1. und 2. Halbjahr 

2 Klausuren je Halbjahr 

Q2 
3. Halbjahr 

2 Klausuren 

Q2 
4. Halbjahr 

eine Abiturvorklausur* 

Dauer 
(in U-std.) 

„alt“ 
(bis einschl. 
Schuljahr 

18/19) 
 

Dauer 
(in Minuten) 

„neu“ 
(ab Schuljahr 

19/20) 
 

Dauer 
(in U.-std.) 

„alt“  
(bis einschl. 
Schuljahr 

19/20) 
 

Dauer 
(in Minuten) 

„neu“  
(ab Schuljahr 

20/21) 

Dauer  
(in Zeitstunden) 

„alt“ 
letztmalig Abitur 

2020 

Dauer 
(in Minuten) 

„neu“ 
erstmalig 

Abitur 2021 

LK 
 

3 – 4 
(135 – 180) 

135 - 180 4 – 5 
(180 – 225) 

225 4,25 
(255) 

270 
 

Gk (f) 
 

2 – 3 
(90 – 135) 

90 - 135 3 
(135) 

135 - 180 3 
(180) 

240 

Gk (neu) 
 

2 
(90) 

90 - 135 2 – 3 
(90 – 135) 

135 - 180 3 
(180) 

240 

* Die Abiturvorklausur wird nur im Leistungskurs und im 3. Abiturfach (Gk) geschrieben. Ansonsten entfallen 
die Klausuren im 2. Halbjahr der Q2. Zu den genannten Zeiten kommen 30 Minuten Auswahlzeit hinzu. 

Die konkreten Zeiten werden durch die Fachkonferenz einer Schule 
verbindlich festgelegt. 

 
⇒  keine Änderung der Klausurzeiten in fortgeführten Kursen 

der Q1, aber im Gk (n) 

⇒  Änderungen in den fortgeführten Kursen wirksam ab Q2 

=> Änderungen für den Gk (n) am größten 
 

I.   
 

I. Verlängerung der Arbeitszeit in Klausuren 
 



Konstruktionshinweise 
 

 https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/
 getfile.php?file=4616 

 
 

II. Ausgangstexte in Klausuren 
 

Aufgabentyp 1.1 
 
⇒ Ausgangstexte Aufgabenteil A (Lesen/ Schreiben) + B (Sprachmittlung) 
 
 
 

 
 

II. Ausgangstexte in Klausuren 
 

Textlängen „alt“ 
(bis einschl. Abi 2020) 

 

Textlängen „neu“ 
(ab Abi 2021) 

 

Gk (n) Prüfungsteil Schreiben 
max. 350 Wörter 
Prüfungsteil Sprachmittlung 
150 bis max. 275 Wörter 

Prüfungsteil Schreiben 
max. 550 Wörter 
Prüfungsteil Sprachmittlung 
400 – 500 Wörter 

Gk (f) Prüfungsteil Schreiben 
max. 420 Wörter 
Prüfungsteil Sprachmittlung 
180 bis max. 330 Wörter 

Prüfungsteil Schreiben 
max. 800 Wörter 
Prüfungsteil Sprachmittlung 
450 – 600 Wörter 
 

Lk Prüfungsteil Schreiben 
max. 560 Wörter 
Prüfungsteil Sprachmittlung 
240 bis max. 440 Wörter 

Prüfungsteil Schreiben 
max. 1000 Wörter 
Prüfungsteil Sprachmittlung 
450 – 600 Wörter 



 
 

II. Ausgangstexte in Klausuren 
 

 

Schreiben/Lesen: Berücksichtigung der Komplexität und Länge des Textes bei 
der Formulierung des dreiteiligen Aufgabenapparats (stärkere Fokussierung auf 
ausgewählte/relevante Passagen) + stärkere Gewichtung des Leseverstehens 

 

Sprachmittlung: Berücksichtigung der Komplexität und Länge des Textes bei der 
Formulierung der Situierung und der Aufgabe + Vermeidung langer Zieltexte 
durch klare Fokussierung der zu mittelnden Passagen                   

Konsequenzen 

 ⇒ Stärkung einer vertieften Auseinandersetzung mit dem Thema/der 

Aufgabenstellung  

⇒ keine Erhöhung quantitativer Anforderungen (keine längeren Zieltexte) 

⇒  intensivere Nutzung der längeren Klausurzeit zur Überarbeitung der Klausur, z.B. 

Kontrolle der Sprachrichtigkeit und des Ausdrucks 

 
 

III. Aufgabenformate 
 

Prüfungsteil A (Schreiben/Lesen integriert) 
drei Teilaufgaben in allen Kurstypen 
Teilaufgabe 1:  aspektorientiertes résumé (= AFB I) 
Teilaufgabe 2:  analytische Aufgabe (= AFB II) 

  Gk (n) 
  inhaltliche Analyse: z.B. Analyse eines begrenzten inhaltlichen  
  Aspektes, Untersuchung der Beziehung zwischen Personen, Erklären  
  einer Metapher oder einer Überschrift, Deutung eines Zitates 
  Lk und Gk (f) 
  zusätzlich (ggf. alternativ) formale Analyse möglich: z.B. sprachlich-stilistische 
  Gestaltungsmittel, gattungs- und textsortenspezifische Merkmale, Textdeutungen
    

Teilaufgabe 3:  Stellungnahme (commentaire) oder produktiv-gestaltender Arbeitsauftrag 
  (z.B. Leserbrief, Brief/E-Mail, Artikel für Zeitung oder Internet,  
  Blogeintrag, Tagebucheintrag) (= AFB III) 
   



 
 

III. Aufgabenformate 
 

Prüfungsteil B (Sprachmittlung D->F schriftlich) 
eine Teilaufgabe in allen Kurstypen 
 
Bestandteile der Aufgabe: 

 a. situativer Kontext 
 b. Aufgabenstellung 
    

⇒  Die längeren Ausgangtexte ab dem Abitur 2021 erfordern klare Fokussierungen der zu 
mittelnden Textpassagen, damit unverhältnismäßig lange Zieltexte vermieden werden. 

 

 
 

III. Aufgabenformate 
 

F (f) GK Beispielaufgabe 
   Seite 1 von 7 
 
 
 
Name: _______________________ 
 
 

Nur für den Dienstgebrauch! 

Schriftliche Abiturprüfung 
im Fach Französisch (f) ab dem Jahr 2021 

– Beispielaufgabe – 
Französisch (f), Grundkurs 

Vorbemerkung: 
 
Vor dem Hintergrund des gemeinsamen Abituraufgabenpools der Länder ändert sich die 
Dauer der schriftlichen Prüfungen ab dem Abiturjahrgang 2021 (§ 32 APO-GOSt, BASS 
13-32 Nr. 3.2). Gleichzeitig machen die KMK-Vorgaben bezogen auf das jeweilige Fach 
Modifizierungen oder Ergänzungen der bisher üblichen Aufgabenstellungen und -formate 
erforderlich.  
 
Grundlage für die Anforderungen im Zentralabitur sind die Kompetenzerwartungen der 
Kernlehrpläne sowie die fachlichen Vorgaben für das Zentralabitur in Nordrhein-Westfalen 
des jeweiligen Prüfungsjahres. 
 
Die folgende Beispielaufgabe dient der Orientierung und unterstützt die Vorbereitung der 
Schülerinnen und Schüler auf die Abiturprüfung ab dem Jahr 2021. 
 
Fragen oder Hinweise zu den Aufgaben richten Sie bitte an abitur.nrw@qua-lis.nrw.de. 
 

  

Beispielaufgabe GK (f) 
  

 www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=5   

  

⇒ Prüfen Sie das vorliegende 
Aufgabenbeispiel unter besonderer 
Berücksichtigung von Textlängen, 
Erwartungshorizonten und 
veränderten Arbeitszeiten. 

 



 
 

IV. Beispiele für schulinterne Festlegungen 
 
 

Festlegung von 
Klausurdauer und Textlänge 
im Gk (f): Schreiben/Lesen 
integriert plus Sprachmittlung 
(*obligatorisch)  

 

Halbjahr Klausur- 
dauer 

Schreiben/ 
Lesen 

Sprachmitt-
lung 

Q1.1 135 400 - 500 300 - 400 

Q1.2 135 500 - 600 400 - 500 

Q.2.1 180 600 - 700 450 - 550 

Q2.2 
Vorklausur 

240* 700 - 800 450 - 600 

Abitur 240* max. 800* 450 – 600* 

 
 

IV. Beispiele für schulinterne Festlegungen 
 
 

Festlegung von 
Klausurdauer und Textlänge 
im LK:  
Schreiben/Lesen integriert 
plus Sprachmittlung 
(*obligatorisch)  

 

Halbjahr Klausur- 
dauer 

Schreiben/ 
Lesen 

Sprachmitt-
lung 

Q1.1 180 
 

500 - 600 300 - 400 

Q1.2 180 600 - 700 400 - 500 

Q.2.1 225 750 - 900 450 - 550 

Q2.2 
Vorklausur 

270* 900 - 1000 450 - 600 

Abitur 270* max. 1000* 450 – 600* 
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